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Dentſchland.
Naumburg, d. 17. Juni. Eingegangenen brieflichen

Nachrichten aus Berlin zufolge iſt die Anlegung einer Eiſenbahn
von Halle über Merſeburg, Dürrenberg, Weißenfels und Naum-
durg durch die Herzogl. Sächſiſchen Länder Weimar u. ſ. w.
nach Frankfurt a. M. von Sr. Maj. dem Könige definitiv geneh
migt worden.

Köln, d. 16. Juni. Aus zuverläſſiger Quelle können wir
mittheilen daß des Königs Majeſtät zu den Koſten der Vorar-
deiten der Weiterfuhrung der rheiniſchen Eiſenbahn von hier bis
zur Landesgrenze bei Minden die beträchtliche Summe von
40,000 Thalern zu bewilligen geruht haben. Die Bewoh-
ger der Rheinprovinz und Weſtphalens, wie des ganzen
nördlichen Deutſchlands werden aus dieſem Akte königlicher
Gnade die frohe Zuverſicht ſchöpfen, daß auch für die Ausfuh
rung jener Eiſenbahn, zur Verbindung der weſtlichen mit den
öſtlichen Provinzen eine genügende und großartige Unterſtützung
des Staates nicht ausbleiben wird.

Teplitz, d. 15. Juli. Am 3. Auguſt d. J. wird das Denk
mal enthüllt werden welches die Stadt Teplitz dem Hochſeligen
Könige Friedrich Wilhelm III. von Preußen geſetzt hat, der
bier ſo viele Jahre Stärkung und Erholung fand, aber auch
ein Wohlthäter aller Leidenden und Bedurftigen ſtets war. Jn
Bezug auf jene Feierlichkeit iſt nachſtehendes Programm er-

ienen:w „Die Badeſtadt Teplitz, in dankbarer Erinnerung an den

veglückenden Beſuch, deſſen Se. Majeſtät Friedrich Wil-
elm III., König von Preußen beinahe durch ein Vierteljahr-den die Thermen dieſer Stadt wurdigte eingedenk der

unzähligen Wohlthaten, die Seine milde und großmüthige
and über die Stadt und Umgegend mit wahrhaft Koöniglicherd verbreitet hat und eingedenk des unglucksſchwangern

ages, als Ende Auguſt 1813 der üübermächtige Feind faſt vor
den Thoren der Stadt Teplitz erſchien, die perſönliche Gegen-
wart Höchſtſeiner Majeſtät aber auf den Sieg der hohen Ver-
bündeten mächtig einwirkte, und ſo ein Retter dieſer Badeſtadt
geworden hat es für den heiligſten Akt der Pietät gehalten,
dem Andenken dieſes ſo allgemein verehrten nunmehr in Gott
ruhenden, mit unſerem Ällerdurchlauchtigſten Kaiſerhauſe ſo
ianig vereint geweſenen Monarchen und Königlichen Kurgaſtes

kranz“ abſingen.

dieſer Badeſtadt ein mit ihren Kräften vereinbarliches Monu-
ment zu errichten. Daſſelbe wird am 3. Auguſt d. J. enthullt
und dabei folgende Feier ſtattfinden 1) Bei anbrechendem Mor-
gen werden von der Anhohe des hieſigen burgerlichen Schießhau-
ſes 104 Kanonen und Boöllerſchüſſe den Bewohnern der Stadt
Teplitz und der Umgegend das Feſt ankuundigen. 2) Vormittags
zwiſchen 9 und 10 Uhr verſammeln ſich am Rathhauſe alle öf
fentliche Beamte und Honoratioren Um dieſelbe Zeit ver-
ſammelt ſich vor dem Rathhauſe am Marktplatze die burgerliche
Schutzen Geſellſchaft und die bürgerlichen Zunfte mit ihren
Fahnen. 3) Um 10 Uhr wird der eigends zur Feier dieſes Ta
ges in Teplitz anlangende Kaiſerl. Königl. Gubernialrath und
Leitmeritzer Kreishauptmann Joſeph Klezansky, Ritter des
Kaiſerl. Ruſſiſchen St. Annen-Ordens 2ter Klaſſe, dann der
hier anweſende Kaiſerl. Königl. Kur Jnſpektions Kommiſſar
Ludwig Richter von Jlſenau, Ritter mehrerer Orden,
von dem Magiſtrat auf das Rathhaus abgeholt. 4) Der feſtliche
Zug beginnt vom Rathhauſe, durch die lange Gaſſe, uüber den
Schloßplatz, durch die Kirchengaſſe, längs dem Schießhauſe vor-
uüber. Denſelben eroöffnen die bürgerlichen Zunfte, die buürger-
liche Schutzen- Geſellſchaft, darauf 12 feſtlich gekleidete Teplitzer
Junglinge und eben ſo viele Jungfrauen mit Blumenkranzen.
Der Magiſtrat, in ſeiner Mitte der Kaiſerl. Königl. Gubernial-
Rath und Kreis -Chef, der Kaiſerl. Königl. Kur- Jnſpektions
Kommiſſar und die hier anweſenden Kaiſerl. Königl. Offiziere und
die ubrigen Beamten und Honoratioren der Stadt ſchließen den
Zug. 5) Mittlerweile hat das hier anweſende Kaiſerl. Königl.
Militair und die gleichfalls hier anweſende Königlich Preußiſche
Militair Mannſchaft um das Monument ein Quarröé gebildet.
6) Angelangt bei dem Monumente, wird daſſelbe unter Abſchie-
ßen der Böller und unter Muſik feierlich enthüllt. 7) Der Buür
germeiſter der Stadt Teplitz wird darauf eine, die Wurde und
Bedeutung des Feſtes bezeichnende Rede halten. 8) Gleich nach
derſelben werden die feſtlich geſchmuckten Juünglinge und Jung-
frauen zum Akte der Einweihung im Namen der dankbaren Stadt
am Monumente ihre Blumenkranze niederlegen. Wahrend die-
ſes Aktes wird, unter Begleitung des Orcheſters, die ganze Ver
ſammlung die Preußiſche Volkshymne: „Heil Dir im Sieger

9) Der Rückzug geſchieht in derſelben Ord
10) Mittags große Tafel innung und auf demſelben Wege.



dem hieſigen Fuürſtlichen Gartenſaale, wobei die üblichen Toaſte
werden ausgebracht werden. 11) Die Königliche Preußiſche
Militgir- Mannſchaft wird im Saale des hieſigen Schießhauſes
von der bürgerlichen Schützen Geſellſchaft zur Tafel gebeten.
12) Nachmittag nach der Tafel großes Scheibenſchießen mit ent
ſprechenden dekorirten Scheiben, und Kegelſchießen am burger
lichen Schießhauſe. 13) Abends Theater, wobei vor Beginn
der theatraliſchen Vorſtellung eine von dem Kaiſerl. Königl.
Rathe, Herrn Andreas Chryſogon Eichler, Ritter des
Königl. Preußiſchen Rothen AdlerOrdens, gedichtete Kantate
abgeſungen wird. 14) Nach dem Theater Jllumination des
Rathhauſes, des bürgerlichen Schießhauſes, der Schlacken-
burg, des Bergſchlößchens und der Allee auf der Königs Pro
menade. 15) Ein Feuerwerk von der Anhoöhe der Königs Pro
menagde beſchließt die Feier eines fur Teplitz ewig denkwurdigen
Tages.“

Fraukreich.
Paris, d. 16. Juli. Durch Ordonnanz vom 15. Jult iſt

der Staatsrath, Moritz Duval, Pair von Frankreich, zum
außerordentlichen Regierungskommiſſar im Departement der
Ober-Garonne (Toulouſe) ernannt. Derſelbe erfullt proviſo
riſch die Funktionen eines Präfekten und iſt ermachtigt, alle von
den Umſtänden gebotenen, zur Erhaltung der öffentlichen Ruhe
nöthigen Maßregeln anzuordnen. Sämmtliche Angeſtellten ſind
gehalten, ihm Folge zu leiſten.

Hr. Duval iſt geſtern Abend nach Toulouſe abgereiſt.
Mehrere Regimenter ſind auf dem Wege dahin. Der außeror
dentliche Regierungskommiſſar wird gleich bei ſeiner Ankunft den
Stadtrath und die Nationalgarde von Toulouſe aufloöſen; er
neuen ſich die Unruhen, ſo ſoll die Stadt in Belagerungsſtand
erklärt werden. Der Ex-Prafekt Mahul iſt aus Toulouſe
gewichen, weil er ſich von den ſtädtiſchen Behörden und der Na
tionalgarde verlaſſen ſah. Die Truppen und die Jnſurgenten
ſtanden auf dem Punkt, handgemein zu werden; Mahul ent-
fernte ſich, damit es nicht zum Blutvergießen kommen ſollte.

Die Ratifikation der Signatur des Londoner Schlußproto-
kolls iſt heute nach London expedirt worden.

Belgien.
Brüſſel, d. 15. Juli. Der König iſt nicht, wie der

Moniteur geſtern irrthümlich anzeigte, in Oſtende angekommen.
Die Abreiſe Sr. Maj. aus England hat ſich noch immer ver
zögert.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 13. Juli. Heute Morgen erzählte man, daß

Jhre Majeſtät die Königin den Prinzen Albert, ihren Gemahl,
nächſtens, wenn es die Umſtände erlauben, in Koburg mit einem
Beſuch inkognito überraſchen wolle. Jn der That haben die
Hof-Juweliere ganz kürzlich Aufträge auf Gegenſtände erhalten,
welche zu Geſchenken beſtimmt ſein ſollen.

London, d. 14. Juli. Stand der Wahlliſte. Be-
kannte Wahlen 623; Konſervative 352, Whig-Reformers 270;
Tory- Majorität 82.

London, d. 14 Juli. Geſtern traf ein Stallmeiſter des
Königs von Preußen mit einem Paar ſchonen Rappen, einem
Hengſt und einer Stute, die Seine Majeſtät dem Prinzen
Albrecht als Geſchenk uberſenden, in Schloß Windſor ein.
Sie ſtammen aus dem Geſtut von Trakehnen her und ſind von
außerordentlich ſymmetriſchem Bau und ausgezeichneter Schön
heit und Kraft. Der Prinz nahm dieſelben ſogleich in Augen-
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ſchein, ußerte ſich ſehr erfreut darüber and ſleß ſte (n den neuen
Marſtall zu Cumberland Lodge bringen, wo ſie mit der aufmerk
ſamſten Pflege behandelt werden ſollen. Se. Königl. Hoheit iſt
nämlich ſeit einiger Zeit damit beſchäftigt, die ſchönſten Pferde
von allen Racen fur ſein dortiges Geſtut zu gewinnen, und die
S Blätter erzählen, Se. Majeſtät der König von Preußen
abe auf die Nachricht daß der Prinz zu dieſem Zweck auch Auf

träge zu Ankäufen in Preußiſchen Geſtuten ertheilt, ſogleich zwei
der edelſten Pferde auszuſuchen und Sr. Königlichen Hoheit zu
uüberſenden befohlen.

Der Morning -Herald behauptet, die Königin ſei uber den
Gebrauch den mehrere Hof- Beamten bei den Wahlen von i
rem Namen gemacht, höchſt aufgebracht und habe ausdrücküch
erklärt, ſolchen Handwerkern und Geſchäftsleuten in Windſor,
welche fur die konſervativen Kandidaten geſtimmt, ihre Kund»
ſchaft nicht entziehen zu wollen.

Bei der Wahl in Dublin iſt es ſehr unruhig hergegangen,
Mehrere Perſonen, worunter ein geachteter Advokat, Namens
Gorman, ſind ſchwer verwundet worden. Einen Offizier auf
halben Sold haben die Kohlenträger in ſeinem Bette gemißhaw
delt. Achtbare Leute wurden aus ihren Häuſern ja aus ihren
Betten mit Gewalt abgeholt, damit ſie ſtimmen ſollten. Jn all
len Straßen Dublins waren Plakate angeſchlagen, worin es
hieß, die ſchändliche Orangiſten-Faktion habe durch Beſtechung
ihr Werk durchgeſetzt, das aber werde der Repealſache nur neuen
Vorſchub leiſten auch ſolle dafur geſorgt werden, durch eine
Petition die Vertilger der katholiſchen Religion aus dem Parla
ment zu vertreiben.

Admiral Stopford iſt bereits in London angekommen.

Jtalien.
Nach einem Schreiben aus Genua im Marſeiller Sud ſind

jetzt alle männlichen Mitglieder der Familie Napoleons, m
Ausnahme des in Ham eingeſperrten Prinzen Louis, in jener
Stadt verſammelt, wo ſie, nach Angabe jenes Schreibens, ih
ren beſtändigen Wohnſitz zu nehmen beabſichtigen

Türket.
Konſtantinopel, d. 30. Juni. Die Moſchee iſt um es

nen Schritt zurückgewichen, und ſelbſt die orthodoxen Kraftgenies,
wie ſie heute im türkiſchen Miniſterium ſitzen, haben die Noth
wendigkeit friedlicher Konzeſſionen erkannt. Verſchiedene Ag-
träge, welche durch die Repräſentanten Englands und Oeſter
reichs zur Beſchwichtigung des ſyriſchen Unwetters an die Pforte
gelangten, wurden faſt ohne Widerrede, und mit einer am Bos-
porus Thracicus nicht ublichen Schnelligkeit berathen und ange
nommen. Nur gebe Gott, daß auch die Abhulfe noch zu rechter
Zeit den Libanon erreiche, und daſelbſt gläubigere Gemüther
finde, als auf Kandia Muſtapha's homoopathiſche Medizin,
Theoretiſch das iſt nicht zu beſtreiten wäre der Sultan
vor Europa vollkommen gerechtfertigt; ob er es auch thatſächlich
ſei, wird man, ehe lange, erfahren. Druſen und Maroniten,
zuſammen etwa 170,000 Seelen, ſind adminiſtrativ vom os-
maniſchen Gouvernement in Damaskus getrennt und einem chriſd
lichen Emir unterworfen, der, nach dem Beiſpiel der walachi
ſchen Zinsfurſten, durch ſeinen Agenten in Konſtantinopel un
mittelbar mit den türkiſchen Miniſtern verkehrt. Den ubrigen
Chriſten auf der Ebene und in den Städten ſind dieſelben Frei
heiten und dieſelben Rechte wieder gegeben, die ihnen fruüher
(1836) ſonderbar genug der „Tyrann“ Mehemed Ali
bewilligt, der ſtupide Eifer der hohen Pforte aber, nach Wieder
gewinnung des Landes, entzogen hatte. Dieſe Akte ſtellt die
ſyriſchen Chriſten in allem, was Sicherheit der Perſon des
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gechkes, der Religlon, der Ehre und des Eigenthums betrifft,St gleichen Fuß mit den Moslim. Die Kopfſteuer iſt zwar,

wie in der ägyptiſchen Zeit, ſo auch ferner noch zu erlegen, die
Perzeption aber von der inſultirenden, höhniſchen und dem
thigenden Formalität entkleidet, mit der ſie früher jedes einzelne
Familienhaupt perſönlich im Feſtgewande dem ſchmutzigſten, ge
meinſten und roheſten Polizeikavas pfennigweiſe vorzuzählen ge
nöthigt war. Der Charadſch wird von nun an wie jede andere
Steuer eingetrieben. Nedſchib Paſcha, dem Weſſier in Da
maskus, hat man uüber ſein ſtöckiſches, ungeeignetes und talent
loſes Verfahren in Syrien das allerhöchſte kaiſerliche Mißfallen
amtlich kund gemacht, den übrigen Behörden aber ihre Be
druckungen, ihren Geiz und ihre Beſtechlichkeit ſtrengſtens ver
wieſen, und alle mit e bedroht, wenn ſie des Sultans
Befehle nicht beſſer vollziehen. Tayar, ein Diviſionsgeneral,
und, wie es heißt verſöhnlicher und in Europa gebildeter Mos
lim, iſt mit ausgedehnten Vollmachten zum Schirm chriſtlicher
Intereſſen Palaſtina's in Jeruſalem eingeſetzt, wo er unter Bei-
rath noch zu beſtimmender Spezialkommiſſare aus Europa uüber
Handhabung von Recht und Ordnung in den heiligen Orten,
der Wohlfahrt der Pilger und über friedliches Benehmen der
chriſtlichen Kirchenparteien zu wachen hat.

Alexandrien, d. 27. Juni. Geſtern traf unerwartet
Jbrahim- Paſcha aus Kahira hier ein. Vor der Stadt fand
er die Nationalgarde mit Exerciren beſchaftigt und ärgerte ſich
ſo ſehr über deren ſchlechte Haltung, daß er ſie augenblicklich
aufzulöſen befahl, ohne Mohammed-Ali vorher zu befra-
gen. Alle Europäer ſollen aus dem Dienſte des Paſchas entlaſſen
werden. Heute gingen Said- und Kemal-Efendi mit
Sami-Bey, dem vertrauten Sekretair Mohammed-Ali's, in
einem geheimen Auftrag nach Konſtantinopel ab. Die Kon
ſuln haben ſich ſämmtlich genöthigt geſehen, das Hedſch as zu

verlaſſen. Admiral Sir W. Parker und Oberſt Pottin
ger ſind auf der Reiſe nach China hier eingetroffen.

Vermiſchtes.
London, d. 13. Juli. Jm Vauxhallgarten war ge

ſtern Abend eine gewaltige Menſchenmaſſe verſammelt, um Hrn.
Green's 278ſte Luftfahrt in ſeinem rieſigen Ballon zu ſehen,
welche er um 6 Uhr in Begleitung ſeiner Schwiegertochter,
zweier Kapitane und zwei anderer Herren antrat. Wenige Mi-
nuten nach dem Aufſteigen entdeckte Hr. Green, daß das Ven
til nicht wirken wollte, und machte vergebens den Verſuch, dieſem
ſchlimmen Umſtande abzuhelfen. Er erklärte ſogleich, daß mög
lichſt ſchnelles Niederlaſſen nothig ſei; da aber der Ballon gerade
uüber einer Kirche ſchwebte, ſo mußte er, um nicht auf dieſe zu
gerathen, Ballaſt auswerfen, wodurch der Ballon auf 6 bis
7000 Fuß Höhe ſtieg. Weil Hr. Green kein Gas herauslaſſen
konnte, ſo offnete er den Hals des Ballons, damit moglichſt
viele atmoſphaäriſche Luft einſtroöme, was ſo glucklich wirkte,
daß der Ballon raſch, aber ſtufenweiſe ſank, und Hr. Green
denſelben nach funfviertelſtuündigem Verweilen in der Luft auf ei
nem Kleefelde in der Grafſchaft Kent unverſehrt zur Erde brachte.
Da der Ballon noch ſein volles Gas fuhrte, ſo hatte der Aero-
naut viele Muühe, daſſelbe herauszulaſſen, traf aber doch noch
mit ſeiner Geſellſchaft vor dem Schluſſe der Abendunterhaltung
im Vaurxhallgarten ein. Er geſtand, noch bei keiner Fahrt
einen ſo gefährlichen Zufall erlitten zu haben die vollſtändige
Ueberwindung deſſelben aber macht ſeiner Kunſt und Zuverlaäſſig-
keit um ſo mehr Ehre.

Fonds- und Geld- Cours.,
Pr. CourvBerlin, 8 3d. 19. Juli 1841. ſo Br. G. 2 Br. G.St. Schuldſch. [4 103 Actien:

Pr. Engl. Obl. 30.4 [1023 [1014 ſBrl. Ptsd. Eiſb. 51128
Pr. Sch. d. Seeh. 784 78; do. do. Prior. A. 43102
Kurm. Schuldv. 35 1025 Mgd. Lpz. Eiſenb. 1104
Neum. Schuldd. 35 102) do. do. Prior. -X. 4 1023 1014
Berl. Stadt Obl. 4 1035 103 Berl. Anh. Eiſenb. 104 103
Elbinger do. 3 100 do. do. Prior.- A. 41023
Danz. do. in Th. 48 ſDüfſ. Elb. Eiſenb.] 51 94
Weſtpr. Pfandbr. 351023 [1014 do. do. Prior. A. 5 403Sroßh. Poſ. do. 4 106 1055 Gold a marco 211
Hſtpr. Pfandbr. 3 1023 103 Friedrichsd'or 132 n
Pomm. do. s 1032 And. SoldmünKur u. Neum. do. 34 102102 jen à 5 Thlr. s 72Schleßſche do. 351024 iskonto

Getreidepreiſe,.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdebaurg, den 20. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen 60 56 thl. Gerſte 19 21 thl.Roggen 26 29 Hafer 14 156
Nordhauſfen, den 17. Julk

Weizen 1 thl. 18 ſgr. pf. bis 1 thl. 28 ſgr. p
Roggen 2 275 m 1 25Gerſte 2 18 2 2 24Hafer 2 175 21Rüböl, der Centner 16 thl.
Leinöl, (41133 bis 133 thl.

Waſſerſtand zu Halle
am 21. Juli,

Oberhaupt 4 Fuß 11 Zoll
Unterhaupt 5 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 20. Juli 11 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 20. bis 21. Jl

Jm Kronprinzen: Hr. Kaiſ. Ruſſ. General v. Schowitzky a. Peters
burg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Hoffmann a. Dresden. Hr. Fabrikant
de Caſtrow a. Altona. Hr. Kaufm. Wolf m. Fam. a. Berlin. Hr.
Kaufm. Knippmann a. Bremen. Hr. Kaufm. Mäcker a. Magdeburg
Hr. Muſikus Friede a. Breslau. Hr. Kaufm. Bardewerper a. Braun
ſchweig. Hr. Kaufm. Peitmann a. Rüdesheim. Hr. Regier.- Rath
Stephan a. Magdeburg. Hr. Paſtor Glöckner a. Schleſſen. Hr.
OAmtm. Helrong a, Schobeck.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Böhm a. Dettelbach. Hr. Kaufm. Schulz
ln feld Hr. Poſtmſtr. Beylein a. Roßla. Hr. Schmidt a.

erlin.
Soldnen Ring: Hr. Ritkerguksbeſ. v. König a. Exdorf. Hr. Diakon.

Weidling a. Weſel. Hr. Kaufm. Schnor a. Berlin. Hr. Sekret.
Eßner a. Celle. Hr. Lehrer Schreiber a. Gnadau. Hr, Buchhdlklr.
Fenslerlein a. Münſter.

Goldnen Löwen: Hr. Hofſänger Neufeld a. Detmold. Hr. Kaufw.
Weiße a. Dresden. Hr. Mühlenbeſ. Kleinſchiedt a. Mühlhauß. Hr.
Kaufm. Sara a. Suhl.

s Schwänen: Hr. Prem. Lieut. Holleuffer a. Liebenwerda. Hr. Paßor

Hr. Kaufm. Hoffmann a. Schlinfingen. Hr.
Haße a. Bockwitz.

Stadt Hamburg:
Div. Pred. Schmidt a. Luxemburg. Hr. Forſtmſtr. Ewert a. Weſt
heim. Hr. Oekon. Walter a. Gräfenhayn. Hr. Garniſ. Stabsarzt
Dr. Bertram nebſt Frau a. Wittenberg. Hr. Kaufm. Auffermann
a. Barmen. Hr. Kaufm. Liebermann a. Roſtock. Hr. Kaufm. Kraft
a. Stettin. Hr. Reptter v. Liederitz a. Berlin. Hr. Kaufm. Platv
a. Rudolſtadt. Hr. Kaufm. Schröder a. Hamburg.

Goldne Kugel: Hr. Mühlenbeſ. Sander a. Augsburg. Hr. Goldarb.
Arnym a. Prag. Hr. Kaufm. Freykopf a. Frankfurt a. M.

Eiſenbahnhof: Hr. Hofopernſänger Otto a. Braunſchweig. Schau
ſpielerin Lichtenthal a. Augsburg,
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FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich auswärtigen
Verwandten und Freunden ganz ergebenſt

Leimbach und Mansfeld im Juli.
Bertha Schünemann.
Ferdinand Schuünemann.

Bekanntmachungen.
Friſch gebrannter Kalk iſt Montag den

26. Juli in der Ziegelei zu Döllnitz zu
haben.

Ein gebildetes Madchen, ſowohl in allen
weiblichen Arbeiten, als auch im Milch-
und Molkenweſen erfahren, welches ſchon
einer großen Wirthſchaft allein porgeſtanden
hat, ſucht Michaelis dieſes Jahres ein Unter
kommen. Adreſſen wolle man gefalligſt ab
geben große Brauhausgaſſe Nr. 366.

Avertiſſement.
Eine noch brauchbare, in gutem Stande

befindliche, ſehr durable Feuerſpritze ſteht
aus freier Hand zu verkaufen auf der Ku-
pferkammerhutte bei Hettſtedt.
Eo iſt mir ein kleiner Wachtelhund zu
gelaufen, der Eigenthumer kann ſelbigen
gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren und
Futterkoſten in Empfang nehmen beim Haus
knecht im Gaſthofe zur Stadt Zuürich.

Neue holländiſche Heringe,
wieder etwas Fettes, ſind angekommen in der
Heringshandlung bei Boltze.
Eine gute neu milchende Kuh verkauft
Volkland in Lehndorf bei Teicha.

Von den hieſigen jungen Leuten wird
nüchſten Sonntag und Montag ein land
liches Feſt mit Muſik und Tanz im Saale
und im Freien begangen werden, wozu ich
ergebenſt einlade.

Tuf den
Frankfurter Volkskalender

für 1842,
welchem ein großer und höchſt gelungener
Stahlſtich: die letzten Augenblicke
Friedrich Wilhelm III., Königs von
Preußen, beigegeben wird, ſowie auf alle
übrigen Kalender fur 1842 nehmen wir
Beſtellungen an.

Thuſius in Dölau.

C. A. Schwetſchke und Sohn.
Mein Haus, in der beſten Lage der

Promenade, No. 1487, unfern der neuen
Poſt und dem Theater ſchräg über, bin ich
willens aus freier Hand zu verkaufen. Es
enthält 5 Stuben, 2 Kammern, 2 Küchen,
einen ſchönen trocknen Keller, Hof, Stallung
und Bodenraum. Das Nähere iſt daſelbſt
bei mir zu erfahren.

Halle, den 21. Juli 1841.
Amalie Feſtner.

Scheitelhalter- und Huthalterkämme in den
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j Vapenmesster Hrebs eder möt Plianoforre
Sind die schönsten neuester Zeit sie üben durch reizende Melodie nd

Gediegenheit einen s0 überaus eigenthümlichen Vindruck auf Sänger und
Hörer, dass sie überall schnell die
sind und es bleiben werden.

CHEN V. SEIDEI,;
nun den Meister loben.

Lieblinge des Publikums geworden
So eben sind wieder nen angekommen und

e e i Smeist zu 8 gr. für verschiedene Stimmen zu haben:
SURSSE BEILI LIEBCIEN ALLES; SEINSUCIT AM STRANDBI ICHE. Ab AIIN M i 100nAND, un

MARV; STRAEUSSCIEN; SPINNRAEDCIEN; WARVMI; STAEND-
ILARV SCHLUMBMERT; SEEBIANNS LIEBCIEN.Die Kritik hat obige Lieder einstimmig gerühmt, WDio Werke selbst müsson

Kummels Sortiments Buchhondheng.
Pür Damen.

ich den Damen ganz beſonders daher em
pfehlen kann, weil ſelbige das Abbinden der
Haare (wodurch in der Regel an den Sei
ten des Kopfes kahle Stellen entſtehen) gänz-
lich verhindern. Zuhaben im Haarſchneide-
Salon von

Herrm. Schöttler,
Kopf, Finger und Zahnbürſten z Fri-

ſir, Staub und Taſchenkämme, ſowie auch

neueſten Façons, empfiehlt

Herrm. Schöttler.
Das ſo geprieſene Dr. Herrn Hufe

land ſche Zahnpulver empfiehlt

HHerrm, Sehöttler.
Die Tyroler Natur-Sänger. rDie vier Geſchwiſter Hann, werden

Donnerstag den 22. Juli bei Herrn Stadt-
rath Schmidt mit einigen neuen Stücken
ſich hören laſſen. Anfang 7 Uhr. Entrée
à Perſon 2 Sgr.

Bekanntmachung.
Eine vollſtändig eingerichtete Sattler

und RiemerWerkſtatte mit Vorrathen iſt
Veranderungshalber ſogleich preiswuürdig zu
verkaufen. Naheres daruber iſt bei dem
Sattler Meiſter Herrn Käſewitz in Halle
a. d. S. auf dem Strohhofe zu erfragen.

Einen Stellmacher- Geſellen ſucht der
StellmacherMſtr. Weber in Osmuünde.

Von 4Stearin Kerzen
aus der Königl. Sachſ. conceſſionirten Fa
brik von Louis Ploß in Schönefeld
erhielt ich fur hier eine Niederlage und em-
pfehle ſolche à Packet zu IO Sgr.

Wranz wvaccanmi.
Lehrlings-Geſuch.

Jn die Stelle meines Ausgelernten
wünſche ich von rechtlichen Eltern einen
Burſchen, welcher Luſt zum Handwerk hat.

Sattlermeiſter Herrmann
in Halle Nr. 1642.

Der unterzeichnete, aus 60 Mitgliedern
Präparirte Aalhaut Haarbänder, welche der Kirchen Gemeinde beſtehende Glockem

Verein hat den Umguß der hieſigen größten,
zerſprungen geweſenen Glocke auf ſeine Ko
ſten bewirken laſſen. Dieſer Umguß iſt ſo
gut gelungen, daß die dadurch hergeſtellte
neue Glocke, ſowohl hinſichtlich der Form
als der Verzierungen, Jnſchriften 3c., den
ſicherſten Beweis liefert, daß der Meiſter,
welchem der Umguß anvertrauet worden,
keinen Kunſtlerfleiß geſpart hat. Eben ſo
lobenswerth iſt der Ton, den die neue, 22
Centner ſchwere Glocke hat, und ſteht dieſe
Glocke mit den übrigen hieſigen drei Glocken
in dem ſchönſten harmoniſchen Klange.

Jenen würdigen Meiſter haben wir u
dem Glockengießer Herrn Franz Mayer
zu Eisleben gefunden, welcher ſich durch
den ihm wohl gelungenen Umguß unſerr
vollkommene Zufriedenheit erworben hax.
Wir fuühlen uns daher verpflichtet, Herrn
Mayer nicht allein unſern freudigſten
Dank hiermit öffentlich abzuſtatten, ſondern
ihn auch als einen geſchickten und reellen
Kuünſtler zu empfehlen.

Oſtrau bei Zoörbig, den 12. Juli 1841.
Der Glocken Verein daſelbſt.

Boörner.
Concert- Anzeige.

Sonnabend den 24. d. M. im Saale des
Bahnhofes

großes Vocral- u. Jnſtrumentalb
Concert

(als ruückſtändiges drittes Abonnement
Concert)

unter gefalliger Mitwirkung des berühmten
Poſauniſten Herrn Queißer aus Leipzig
und mehrerer Herren des dortigen Orcheſters.

Alles Nähere beſagt der Zettel, und
mache nur vorläufig auf den Solo Vortrag
des Herrn Queißer und die Schubardt
ſche Sinfonie (mit drei obligaten Poſaunen,
von Leipziger Herren beſetzt), aufmerkſam.

Anfang 4 Uhr, Ende 6 Uhr.
Georg Schmidt.

Für Feuerwerker. S
Staärkſtes Pulver, chlorſaures Katli,

Schwefelblumen Salpeter c. billigſt bei
Carl Brodkorb.
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